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Sympathien in der Politik

Seit einigen Tagen wird die Frage lebhaft erörtert auf
welcher Seite Deutſchlands Sympathien in dem Kriege zwiſchen
Spanien und Amerika ſeien und ob ſich in der jüngſten Zeit
ein Umſchwung vollzogen habe Vielfach wird dieſe Exörte
rung auf eine Anregung von leitender Stelle zurückgeführt
Die Regierung iſt wie es ſich gehört völlig uentral ſie nimmt
weder für den einen noch für den auderen Partei Sie miſcht
ſich nicht in fremde Augelegenheiten und beſchränkt ſich auf die
Wahrnehmung der Jntkereſſen Deutſchlands und ſeiner An
gehörigen Die öffentliche Meinnng iſt zu ſolcher Zurück
haltung nicht genöthigt ſie wird auch nicht von diplomatiſchen
Rückſichten und Berechnungen beeinflußt ſondern folgt dem
natürlichen Eindruck der Thatſachen Dieſe Thatſachen aber
ſind der amerikaniſchen Politik keineswegs günſtig geweſen
Man braucht gar nicht ein Freund der Spanier zu ſein um
die Heraufbeſchwörnng des Krieges zu mißbilligen Das haben
3 Amerikaner gelhan wie beiſpielsweiſe Herr Phelps der
frühere Geſandte der Vereinigten Staaten auch er hat in
ſeinem offenen Briefe die Maßnahmen die zu dem Kriege
führten als willkürlich und ungerecht verurtheilt Damit iſt
nicht geſagt daß die Haltung Spaniens auf Knuba gerecht
fertigt ſei Jm Gegentheil man kann ſehr viel Vorwürfe
gegen Amerika erheben ohne damit Spauien zu entlſchuldigen

Die Politik der Völker wird überhaupt nicht von Sympathien
oder Antipathien beſtimmt ſondern von Jntereſſen Keiner hat
die Gefühlspolitik ſo verurtheilt wie der große Realpolitiker
Bismarck Aber die Rückſicht auf die Jntereſſen der Völker
kann die öffentliche Meinung nicht hindern ihre Sympathien
oder Antipathien gegenüber einem beſtimmten Verfahren guszu
drücken Mit Spanien hat eine freiheitliche civiliſirte Nation
herzlich wenig gemein im Lande der Kaſtanien und der
Klöſter herrſcht ſeit Meuſcheualtern eine ſolche Mißwirthſchaft
eine ſolche religiöſe Unduldſamkeit eine ſolche finanzielle
Korruption daß von irgend welcher Vorliebe der Deutſchen für
Spanien keine Rede ſein kann Wir ſehen auch nicht ein wie
man dazu kommen ſollte ſich für Spanien deshalb zu be
geiſtern weil zufällig eine öſterreichiſche Erzherzogin Regentin
von Spanien iſt und für ihren unmündigen Sohn die Regie
rung führt Solche Rückſichten anf dyngſtiſche Verwandtſchaften ſind den Völkern regelmäßig verderblich gewefen Eine

öſterreichiſche Erzherzogin iſt aber noch nicht einmal einedeutſche Prinuzeſſin n wir uns etwa für Griechenland be

iſtert weil die Gattin des griechiſchen Krouprinzen die
veſter des deutſchen Kaiſers iſt Jm Gegentheil der

deutſche Kaiſer hat allein nach den Jntereſſen Deutſchlands ge
handelt indem er die griechiſche Politik unbekümmert um
verwandtſchaftliche Rückſichten mit Nachdruck bekämpfte und die
Berufung des Prinzen Georg auf den Gouvernenrpoſten von
Kreta noch heute zu unterſtützen ablehnt

Es mag ſein daß man in Oeſterreich wo man von jeher
geſchichtliche Beziehungen zu Spanien zu pflegen gewöhnt war
und die ſpauiſche Dynaſtie vielleicht auch heute als eine Art
Secundogenitur der Habsburger betrachtet von Deutſchlandeine lebheſtere Unterſtützung einer Amerika unfreundlichen

Politik erwartet hat Allein dazu hat Deutſchland keinen
Anlaß die wirthſchaftlichen Beziehungen Deutſchlands zu
Amerika ſind viel bedeutender als die zu Spanien Aucch iſt
auf die ſpaniſche Frenndſchaft kein Verlaß König Alphonſo
war in Berlin und wurde gefeiert die Franzoſen verſpotteten
ihn als Ulgnenkönig Was aber haben die Spanier von dem
gehalten was man damals vielfach von ihnen erhoffte Sie
ſind längſt in das Lager der Franzoſenfreunde zurückgekehrt
und haben für Deutſchland keinerlei Sympathie bewieſen Ja
bei dem Karolinenſtreit ſchlugen ſie Deutſchland gegenüber
einen ſo kecken Ton an daß ihnen vielleicht damals ſchon eine
Züchtigung zu theil geworden wäre hatte nicht Deutſchland
ernſtere Sorgen als mit einem unebenbürtigen Gegner
anzubinden Deutſchland konnte damals nachgeben weil es
ſtark S iſt um ſich vor der Auslegung zu ſchützen als ſei
ſeine Nachgiebigkeit ein Zeichen der Schwäche

Aber auch politiſch muß Deutſchland ſicherlich vielmehr
Neigung für die Vereinigten Staaten als für Spanien des
I haben weil Amerika von freiheitlichen Grundſätzen ſowohl
hinſichtlich der ſtaatlichen als der kirchlichen Verhältniſſe geleitet
iſt Der Umſtand daß Spanien eine Monarchie und Amerika
eine Republik iſt kann nicht in Betracht kommen Es war
Preußens König Friedrich II der zuerſt die Vereinigten
Staaten zu ihrer Unabhängigkeitserklärung freudig beglück
wünſchte und bei allem Wettbewerb auf wirthſchaftlichem Gebiet
ſieht die deutſche Nation die großartige Entwickelung der Union
mit Befriedigung Wenn alſo ſolche Anſchauungen in Deutſch
land herrſchen ſo muß es beſondere Gründe haben daß gleich
wohl die Preſſe nahezu einmüthig die amerikaniſche Politik
die zu dem jetzigen Kriege führte verurtheilt hat Dieſe
Gründe aber liegen auch offen genug zu Tage Sie ſind in
der außerordentlichen Brutalität zu ſuchen mit der Amerika
unter den nichtigſten Vorwänden über einen ſchwächeren
Gegner herfiel in einem Augenblick wo dieſer Gegner den
Kubanern ſchon alle Selbſtändigkeit bewilligt hatte die ſie ſelbſt
beanſpruchen

Vielleicht indeſſen hängt die Einleitung des angeblichen
Stimmungswechſels in Deutſchland mit Veränderungen zu
ſammen die ſich in der Gruppirung der Mächte anbahnen
können Ueber den ruſſiſch öſterreichiſchen Abmachungen paſe
noch ein gewiſſes Dunkel Ob ein geheimer Vertrag beſteht
oder nicht r ſcheint eine Verabredung über die Politik
gegenüber den Balkanſtaaten zwiſchen beiden Mächlen erfolgt
zu ſein Die Reden Chamberlain s und Lord Salisbury s
ſollen zwar miteinander in Widerſpruch ſtehen allein der
engliſche Premier hat ſich gehütet die Ausführungen ſeines
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Kollegen vom Kolonialamt förmlich zu desavoniren Chamberlain
ſprach von einem Bündniß der Angelſachſen Einzelne Blätter
haben daraus gefolgert daß es ſich nicht nur um ein Bündniß
e England und Amerika ſondern auch Deutſchlands
andele Ebenſo wird gegenwärtig viel von den amerikaniſchen

Anſprüchen auf die Philippinen geſprochen Die ruſſiſchen
Blätter ſcheinen von Japan einer Widerſpruch gegen ſolche
Anſprüche zu erhoffen indeſſen hat der japaniſche Geſandte in
Waſhington in aller Form die Erklärung abgegeben daß ſeine
Regierung an einen Proteſt nicht denke und von einem Bünd
niß zwiſchen England und Japan will es nicht ſtill werden
Vielleicht hat man daher hier den Schlüſſel zu dem Räthſel
zu ſuchen das der angebliche Umſchwung der Stimmung in
Deutſchland gegenüber dem amerikaniſch ſpaniſchen Krieg dem
unbetheiligten Beobachter aufgiebt Allem Anſchein nach ſteht
in dem Syſtem der Bündniſſe eine Aenderung bevor oder
wenigſtens ſind aufmerkſame Staatsmänner bemüht zu zeigen
daß ſie eine ſolche Aenderung in Rechnung ſtellen vielleicht um
durch ſolche Fingerzeige ihr vorzubengen

Denlſches Reich

Hof und Perſonalnach richten
S Berlin 23 Mai Der Kronprinz und Prinz Eitel

Friedrich werden wie wir von wohlinformirter Seite er
fahren noch einige Zeit bei ihren Eltern verweilen und dann
wieder nach Plön zurückkehren wohin ihnen im Oktober auch
Prinz Adalbert folgen wird Jn Plön werden die Prinzen
nach etwa 2 Jahren bis zu ihrer Großjährigkeit und bis zum
Eintritt des Prinzen Adalbert in die Marine bleiben Der
Religionsunterricht und die Seelſorge der Prinzen iſt an Stelle
des Generalſuperintendenten D Dryander der am 1 Juli ſeine
volle Amtsthätigkeit in Berlin wieder aufnimmt dem Garniſon
pfarrer Goens zu Berlin übertragen der zu dieſem Zwecke am
1 September nach Plön überſiedelt Der Garniſonpfarrer
Keßler in Potsdam der den Kaiſerlichen Prinzen längere Zeit
den Religionsunterricht ertheilt hat ein Schwiegerſohn des ver
ſtorbenen Hofpredigers Frommel iſt vom Kaiſer anläßlich der
Konfirmation der beiden älteſten Prinzen am Sonntag zum
Hofprediger ernannt worden

Aus Anlaß des Geburtstages der Königin Viktoria
von Großbritannien und Jrland welche am Dienstag
den 24 Mai ihr 79 Lebensjahr vollendet findet an dieſem Tage
abends 8 Uhr bei dem Kaiſer ein größeres Diner ſtatt

Die brannſchweigiſche Thronfrage

Die Braunſchw Landesztg knüpft in einem Leitartikel an
die vom Vorſitzenden des braunſchweigiſchen Staatsminiſterinms
dieſer Tage abgegebene Erklärung und das Vorgehen des
Landtags gegen die welfiſche Bewegung im Herzogthum an
und macht dabei einige intereſſante Aufſchlüſſe Wer mit den
leitenden berliner Kreiſen Berührung hatte der wußte es
längſt daß eine Ausſöhunng zwiſchen dem Herzog und der
Krone Preußen nicht erfolgt ſei und auch nicht ſein konnte
Hatte doch wie niemals beſtritten worden iſt der Herzog
ehedem dem ſterbenden Vater in die bereits erkaltende Hand
das Gelübde abgelegt ſich niemals mit Preußen zu verſöhnen
Dies Gelübde hat er bis jetzt gehalten und er wird es augen
ſcheinlich auch ferner bis an ſein Lebensende halten So gcht
bar dieſe Sohnestrene auch ſein mag ſo wenig darf die
Fiktion auf Billigung Auſpruch erheben als ob der Herzog
trotzdent durch ſeine Anerkennung der Reichsverfaſſung nun
mehr ſich mit dem veränderten Beſtande der preußiſchen Mon
archie mit der Einverleibung Hannovers reſignirend abgefunden
habe Weit angemeſſener wäre die offene Erklärung daß dieſe
Abfindung unmöglich ſei und daher nicht ausgeſprochen werden
könne Der Satz in dem unterm 18 Sept 1878 an die
Königin Viktorig von England gerichteten Briefe des Herzogs
welcher die Wahrung der Auſprüche auf Hannover gausdrückt
läßt darüber keinem Zweifel Raum

Was meine Stellung zum Dentſchen Reich betrifft ſo bin
ich wie fälſchlich hier und da angenommen werden zu wollen
ſcheint demſelben in keiner Weiſe feindlich geſinnt Als
deutſcher Fürſt liebe ich mein deutſches Vaterland treu und
aufrichtig empfinde es ſchmerzlich daß ich fern von meiner
Heimath zu leben gezwungen bin und beklage es tief daß ich
ohne alles Verſchulden von meiner Seite an der Ausübung
der von den Vorfahren mir überkommenen Rechte gehindert
zur Zeit nicht imſtande bin in Tee Hannoversinnerhalb des Rahmens der Reichsverfaſſung in Gemeinſchaft
mit den übrigen deutſchen Fürſten für die Wohlfahrt und die
weitere Entwickelung des Reiches zu wirken Aber ich bin
der Meinung daß die Feſtigkeit und Dauerhaftigkeit des
Deutſchen Reiches nur gewinnen könnte wenn Hannover
in demſelben eine Stelle einnähme wie ſie
Bayern Sachſen und Württemberg eingeräumt
iſt Du wirſt liebe Tante dieſe Geſinnungen als im
Gegenſatz zum Deutſchen Reich befindlich um ſo weniger
anſehen als Du ſelbſt darauf hingewieſen haſt daß die
Ereigniſſe des Jahres 1866 von der Schaffung des
Deutſchen Reiches getrennt gedacht werden müſſen
Von dieſen Anſchauungen würde ich mich
auch leiten laſſen wenn durch Gottes Rathſchluß
die Succeſſion in das Herzogthum eröffnet werden ſollte
Als regierender Herzog von Braunſchweig muß ich alle Ge
ſetze und Verträge halten und erfüllen welche der regierende
Herzog erlaſſen und abgeſchloſſen hat ſomit auch diejenigen
vom Herzog abgeſchloſſenen Verträge durch welche das
Herzogthum Theil des Deutſchen Reiches geworden iſt und
ich bin überzeugt daß die Erfüllung der mir als Herzog von
Braunſchweig obliegenden Pflichten nicht beeinträchtigt
werden würde durch den Vorbehalt der Rechte
welche mir von unſeren Vorfahren in Beziehung
auf Hannover überkommen ſind

Deutlicher als es in dieſem Briefe geſchehen iſt kann die
Zwieſpältigkeit der politiſchen re des Herzogs gar
nicht dargethan werden denn er glaubt ein korrekter Reichs
fürſt ſein zu können auch bei Aufrechterhaltung ſeiner Anſprüche

Halle a d Saale Dienstag den 24 Mai
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auf die Wiederherſtellung des Königreichs Hannover d h alſoda dieſe auf friedlichem Wege nicht fein udri
dem Wege der Waffengewalt mit Hilfe anderer MächtePreußen hat dieſe Auffaſſung in ſeinem am 21 Mai an den

Bundesrath gerichteten Antrage einen ideellen Kriegszuſtand
genannt An einen Umſchwung in der Geſinnung des Herzogs
von Cumberland glaubt heute niemand mehr Es gab aller
dings eine Zeit wo es der Fall war da war etwa zwei Jahre
nach dem Antritte der Regierung des jetzigen Kaiſers Damals
wäre ein Ausgleich möglich geweſen wenn der Herzog das
entſprechende Entgegenkommen bewieſen hätte Einwirkingen
des engliſchen und des däniſchen Hofes hatten ſtattgefunden
und als der Kaiſer im Juni 1890 einen zweitägigen Be
ſuch in Fredensborg bei Chriſtian IX abſtattete da wurde
der günſtige Moment benutzt um von dem hohen Gaſte der
in liebenswürdiger Geberlaune war die Konzeſſion der dem
nächſtigen Aufhebung der Beſchlagnahme des ſogen Welfenfonds
z erwirken Es hat nicht an dem Monarchen gelegen wenn
ich daran nicht noch andere Maßnahmen anſchioſſen Man

hatte dem Herzog nahe gelegt ſeinen Sohn Georg Wilhelm
auf ein preußiſches Gymnaſinm zu ſchicken und ihn dann in
ein preußiſches Garderegiment eintreten zu laſſen ſtatt des
erſteren war eine Zeit lang Karlsruhe und dann Bremen zur
Diskuſſion geſtellt zuletzt das Vitzthum ſche Gymnaſium in
Dresden allein alle dieſe Vorſchläge blieben ohne Erfolg
Da fiel denn das bedeutſame Wort Den Anſchluß ver
paßt Wer den Anſchluß aber einmal verpaßt hat der
gewinnt ihn hinterher nicht mehr So kann denn als gewiß
gelten daß der Herzog von Cumberland als Landesherr für
Braunſchweig überhaupt nicht mehr in Frage kommt
Der Herzog befindet ſich in einer Sackgaſſe aus der niemand
ihn befreien kann

Die Medizinalekform

ſcheint ihrer Verwirklichung einen wenn auch nur kleinen
Schritt näher gerückt zu ſein Es wird ein Entwurf bekannt
der vom Kultusminiſter anſcheinend den Regierungspräſidenten
zur Begutachtung unterbreitet worden iſt der die Aufſchrift
trägt betreffend die künftige Dienſtſtellung des Kreisarztes

aſien her cher v und demnächſten Landtag in der nächſten Seſſion zur Beſ uvorgelegt werden ſoll Dieſer Entwur April ren
führungen die der Kultusminiſter am 17 März d J im Ab
geordnetenhanuſe machte Er beſchränkt ſich auf die Reform
der unterſten Jnſtanzen er beſeitigt die dem Oberpräſidenten
begutachtend zur Seite ſtehenden len
ferner die beſtehenden Kreisphyſiker und Kreiswundärzte ſodann
die auf Grund des Regulativs vom 8 Auguſt 1835 beruhenden
Sanitätskommiſſionen welche lediglich behufs Verhütung und
Beſchränkung anſteckender Krankheiten in Städten über 5000
Einwohner fortdauernd in kleineren Städten und auf dem
Lande von der Regierung in beſonderen Fällen eingerichtet
ſind Statt deſſen werden in Städten über 5000 Einwohner
offiziell in Gemeinden mit geringerer r auf An
ordnung der Regierung Geſundheits Kommiſſionen oder De
putationen eingerichtet nach Maßgabe der für die Einrichtung
von Deputationen geltenden Beſtimmungen der Städteordnung
Für jeden Kreis wird als ſtgatlicher Geſundheitsbeamter ein
Kreisarzt eingeſetzt kleine Kreiſe werden zu Kreisarztbezirken
zuſammengelegt große nach Bedarf getheilt Der Kreisarzt
der dem Landrath und der Polizeibehörde nebengeordnet und
dem Regierungspräſidenten unterſtellt wird enthält dann be
ſtimmte Aufgaben die in der Regel gutachtlicher anfklärender
und überwachender Art ſind eigene maßgebende Beſtimmungen
kann er nur geben falls Gefahr im Verzuge Vor Erlaß von
Sanitätsverordnungen ſollen Landrath und Polizeibehörden den
Kreisarzt hören oder ihn alsbald benachrichtigen von ſeinen
Anordnungen bei Gefahr im Verzuge ſoll der Kreisarzt ſofort
den Behörden Mittheilung machen Außerdem ſoll der Kreis
arzt Gerichtsarzt ſeines Bezirkes ſein Ueber die wichtige
Frage ob der Kreisarzt der dieſelben Examing in Zukunft
abzulegen hat wie der jetzige Phyſikus ſo dotirt werden ſoll
daß er auf Privatpraxis verzichten kann jetzt erhält der
Phyſikus nur 900 M Gehalt ſagt der Entwurf nichts es
ſcheint aber ſo da die Aufgaben des Kreisarztes ſo umfaſſend
ſind daß zu privater Thätigkeit ſchwerlich Zeit übrig bleibt
Die einzige Mittheilung finanzieller Art geht dahin daß alle
gegenwärtigen Phyſiker und Kreiswundärzte ſoweit ſie nicht
Verwendung finden mit vollem Gehalt für fünf Jahre zur
Dispoſition geſtellt und daun mit zwei Drittel ihres Gehalts
enſionirt werden ſollen Die endgiltige Stellungnahme imh gniſterm ſcheint alſo auch noch auszuſtehen Da

außerdem die Abtrennung der gerichtsärztlichen Funktiouen im
weſentlichen eine Finanzfrage iſt ſo iſt durch die Veröffenk
lichung des Entwurfes den betheiligten Kreiſen nach allen
Richtungen Gelegenheit geboten zu dem Entwurf mit Ausſicht
auf Verwirklichung ihrer Auregungen Stellung zu nehmen
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Die Gefährdung des Reichswahlrechts
Die verſchämte halbamtliche Ablengnung der Pläne gegen

das Reichstagswahlrecht hat bei den überzengten Anhängern
dieſes wichtigſten Volksrechtes nur wenig Glauben gefunden
Es liegt auch zu offen auf der Hand daß es gerade jetzt vor
den Wahlen der Regierung und den Sammlungsparteien
äußerſt unangenehm ſein muß dieſe Frage gründlich erörtertzu ſehen Per Abg Müller Fulda hat inzwiſchen ſeine
Behauptung daß ſchon ein fertiger Entwurf wenn auch nicht
im Bundesrath oder in der Reichskanzlei vorgelegen habe
nicht zurückgenommen ſondern vielmehr wie die Germ mit
theilt auf einer am Freitag in Fulda abgehaltenen Centrums
wählerverſammlung erklärt

Er könne poſitiv verſichern daß die Abſicht vorhanden
ſei ein anderes Wahirecht für den Reichstag ein



zuführen Wenn das abgeleugnet werde ſo habe dieſe Ab
leugnung nicht viel zu bedenten es ſei ſchon mehrmals etwas
offiziell abgelengnet worden was ſich bald nachher als richtig
herausſtellte So habe man 1893 bei a Militär
vorlage abgeleugnet daß der Plan beſtehe die Tabakſteuer zu
erhöhen und ſchon im Jahre darauf habe man die Tabak
ſfabrikatſtenervorlage eingebracht die 50 Millionen M mehr
einbringen follte Gerade ſo ſei es jetzt Wenn man jetzt
vor den Wahlen zugebe daß man das Wahlrecht abzuändern
vorhabe dann würde das Volk ſich in großen Maſſen dagegen
erheben Nicht blos das Wahlrecht ſtehe in Gefahr ſondern
auch das Vereins und Verſammlungsrecht und das Frei
zügigkeitsgeſetz Ebenſo würde der Kulturkampf wieder neu
entfacht werden wenn die Politik der Sammlung eine Nen
auflage des alten Kartells ans Ruder käme

Wenn gegenüber dieſer erneuten Behauptung abermals Ab
leugnungsverſuche gemacht werden ſollten ſo wird ſchließlich
nichts übrig bleiben als die Fäden völlig aufzudecken die
gegen das beſtehende Wahlrecht geſponnen worden ſind Es
wäre dabei allerdings unerläßlich daß Namen genannt
würden auch wenn gktive Beamte in Frage kämen Daß die
Regierung bei dem Verſuche das Wahlrecht abzuändern dienſt
willige Helfershelfer finden würde hat bereits ein konſervativer
Reichstagskandidat Baron von Richthofen Kohlhöhe im
Wahlkreiſe Schweidnitz Striegan ausgeplaudert Jhm wurde
in einer Wählerverſammlung die Frage vorgelegt wie er ſich
zu einer event Abänderung des Reichstagswahlrechts ſtelle und
er erwiderte daß er ſich auf die Dauer von fünf Jahren nicht
binden könne ein imperatives Mandat ſage ihm nicht zu
Alſo Will die Regierung ändern ſo wird ſie ihre Helfer in
den Sammlern finden wollen dieſe die Jnitigtive ergreifen
ſo wird es an der Regierung ganz gewiß nicht fehlen Die
Nutzanwendung auf den Wahlkampf ergiebt ſich von ſelbſt

Das BranntweinMonopol
tancht wieder auf und zwar iſt es kein von freiſinniger Seite
heraufbeſchworenes Wahlgeſpenſt ſondern eine entſchieden
agrariſche Stelle die ſich dafür ſchon jetzt vor den Wahlen
erwärmt Die Branntwein Monopol Vorlage der Regierung
vom Jahre 1886 iſt ne abgelehnt worden und zwar
mit 181 gegen 3 Stimmen m Jahre 1895 iſt nun von
rivater Seite, wie das Agrariſche Handbuch des Bundes
r Landwirthe ſagt nämlich von Herrn v Dieſt Daber

unter Benutzung amtlichen Materials ein neues Brannt
weinMonopol Projekt ausgearbeitet worden welches

wie ſeiner Zeit berichtet auf der Grundlage einer Brannt
wein Taxe aufgebaut iſt Danach ſollte aller für das
Jnland zu Trink und ſonſtigen Zwecken hergeſtellte
Branntwein gegen Zahlung einer feſten Branntweintaxe der
Reich sverwaltung gehören welche von dem Triukwein
einen beſtimmten Aufſchlag über den Ankaufspreis erheben
ſollte Dieſes Projekt iſt dann von einer Kommiſſion be
C aus Mitgliedernsdes Bundes der Landwirthe und des

reins der Spiritusfabrikanten nach eingehender Berathung
eſtgeſtellt und im Februar 1895 der Freien wirthſchaftlichen
ereinigung des Reichstags zur Berathung und Beſchluß
n unterbreitet Die Vorlage des Entwurfs an den
eichstag iſt freilich ſo ſagt das Agrariſche Handbuch nicht

erfolgt weil der Freien wirthſchaftlichen Vereinigung die
Annahme des Vorſchlages im Reichstage nicht genügend ge
ſichert erſchien Das Agrariſche Handbuch des Bundes der
Landwirthe nimmt aber von dem Projekt ſeiner eigenen An
gabe zufolge deshalb Akt da es relativ eher Ausſicht
auf Annahme früher oder ſpäter hat und gerade in
den letzten Monaten wieder zur Diskuſſion kam Das
Branntweinmonopol iſt alſo ebenſo wie der Antrag Kanitz
vom Bund der Landwirthe lediglich zurückgeſtellt bis der
Bund der Landwirthe über eine halbwegs ſichere Majorität im
Reichstage verfügt Es iſt ein Verdienſt des Agrariſchen
Handbuchs auch auf die Gefahr eines Branntweinmonopols
noch rechtzeitig vor den Wahlen hingewieſen zu haben

Volkswirthſchaftliches

Gegenüber der von den Magiſtraten Großinduſtriellen und
her et Oberſchleſiens wiederholt vergeblich geellten Forderung einer vermehrten Zufuhr ausländiſchen Viehes

nach den oberſchleſiſchen Schlachthöfen iſt agrariſcherſeits immer
wieder auf die einheimiſche Viehzucht verwieſen in deren Jntereſſe
die völlige Schließung der Grenze gegen Schlachtvieh unbedingt
eboten ſei die auch vollauf imſtande ſei den Bedarf zu be
riedigen Nun iſt kürzlich in Gleiwitz ein neuer Schlacht
viehmarkt eingerichtet den die Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Schleſien für ſo wichtig hält
daß ſie einen jährl ichen Zuſchuß von tauſend Mark zu
den Koſten zugeſagt hat Nach den traurigen Erfahrnngen welche
die Stadt Beuthen mit ihrem Schlachtviehmarkte gemacht hat
durfte man n ſein wie ſich die oberſchleſiſchen Viehzüchter
zu dem neuen Viehmarkte ſtellen würden Nach den Berichten
oberſchleſiſcher Blätter war der erſte Schlachtviehmarkt in Gleiwitz
beſchickt mit einer Kuh

Auf der 34 Wanderverſammlung der bayriſchen Land
wirthe in Roſenhein hielt geſtern der künftige Thronfolger
Prinz Ludwig von Bayern eine bemerkenswerthe Rede
in der er als Landwirth energiſch gegen die Güterzertrümmerung
anftrat die Lage der bayeriſchen Landwirthe als keineswegs
viele hinſtellte und das Genoſſenſchaftsweſen warm
einpfa

Wahlbewegung

Während der Konſervative Verein im Reichstags
wahlkreis Eiſenach öffentlich erklärt für den antiſemitiſchen
Reichstagskandidaten Schrader Zehlau eintreten zu wollen wirſt
die antiſemitiſche Ahlwardt Partei im Wahkkreiſe

rledeberg Arnswalde den Konſervativen den Fehde
andſchuh hin indem ſie in einem Flugblatte Folgendes über
ie Konſervativen ſchreibt Wer zerreibt den kleinen Bauern

ſtand wer kanft von Konſumvereinen und Waareueinkaufs
häuſern wer unterſtützt das Pfuſcherweſen im Handwerk Einzig
und allein die Herren konſervativen Großgrundbeſitzer die
Führer der Partei Wo bleibt da die Handwerkerfrenndlichkeit
wenn unſer Handwerkerſtand brotlos gemacht wird wo bleibt
der einſtmals kräftige chriſtlich deutſche Kaufmannsſtand wenn
beſonders die konſervativen Herren denſelben wirthſchaftlich

e Wo bleiben die Stützen des Staates ein geſunder
auernſtand wenn von Jahr zu Jahr Banunernwirthſchaften an

ekanft werden und der Großgrundbeſitz ſich vergrößert Wirſehen uns lange genug als Stimmvieh gebrauchen laſſen die Zeiten

nd vorüber wo wir den Großgrundbeſitzern und ihrer Partei
treue Gefolgſchaft leiſteten nach den Wahlen uns aber über
r mußten an guten Worten hat es nie gefehlt aber an

haten daß unſer Stand der Mittelſtand unterſtützt werde um
ſchließlich nicht ganz zu zerſchellen

Herr v Stumm findet gelehrige und verſtändnißvolle
Schüler das muß man ſagen Ueber die Art wie für ihn
agitirt wird theilt die Dentſche Tagesztg mit Jn einer
vom Bunde der Landwirthe in Meddersheim veranſtalteten
Wahlverſammlung in welcher Landgerichtsdirektor Crönert
Halle ſein Programm entwickelte ſuchte der Bürgermeiſter
Stein die Wähler für Herrn v Stumm zu erwärmen aber
vergeblich Schließlich ſpielte er ſeinen höchſten Trumpf damit

S en

aus daß er erklärte Freiherr v Stümm würde eine Wieder
wähl nur deshalb annehmen weil von Allerböchſter
Stelle der Wunſch ausgeſprochen worden wäre daß
er wieder kandidiren ſolle was jedem guten Deutſchen ein Be
fehl ſein müßte Daraufhin erwiderte Landgerichtsdirektor
Crönert daß er es nicht für ſtatthaft finde die Allerhöchſte
Perſon in die Debatte eines Wahlkampfes hineinzuziehen
Herr Bürgermeiſter Stein ſcheint das Talent des Frhrn
v rn in bewundernswerthem Maße ſich zu eigen gemacht
zu haben

Für Schkleswig Holſtein iſt jetzt ebenſo wie für die
beiden Mecklenburg eine vollſtändige Einigung hinſichtlich
der Kandidaten zwiſchen der Freiſinnigen Volkspartei
und der Freiſinnigen Vereinigung erzielt Abgeſehen
von dem däniſchen Wahlkreiſe Hadersleben zählt Schleswig
Holſtein 9 Wahlkreiſe Jn 6 Wahlkreiſen ſind Kandidaten der
er e e Regel in 3 Wahlkreiſen ſolche der Freiſinnigen

Vereinigung aufgeſtellt Die Haltung der beiderſeitigen Provinzial
preſſe bekundet daß in allen Wahlkreiſen die Freifinnigen vhne
Unterſchied der Parteirichtung für die betreffenden Kandidaten
eintreten werden Bisher entſandten die 10ſchleswig holſteinſchen
Wahlkreiſe 3 Sozialdemokraten 2 Freiſinnige Vereinigung
2 Nationalliberale 1 Konſervativen 1 Reichsparteiler und
1 Dänen in den Reichstag

Auch im glogauer Wahlkreiſe iſt nunmehr eine Ver
ſtändigung zwiſchen der Freiſinnigen Vereinigung
und der Freiſinnigen Volkspartei erfolgt Bekanntlich
hat der bisherige Abg Maagger vor kurzem auf eine Kandidatur
verzichtet Die Volkspartei war ſchon bereit den von der Ver
einigung präſentirten neuen Kandidaten Hoffmeiſter in Glogau
anzunehmen als verlautete daß die Vereinigung in Hirſchberg
einem Kandidaten der Volkspartei Karl Blell eine Gegen
kandidaten gegenüberſtellen würde Jnzwiſchen iſt in Hirſchberg
eine Gegenkandidatur unterblieben und daraufhin iſt Herr
Hoffmeiſter in Glogan nun als Kandidat aller Liberalen
proklamirt worden wobei die Volkspartei daſelbſt die Erwartung
ausgeſprochen hat daß in Hirſchberg eine Sonderkandidatur der
Vereinigung nicht aufgeſtellt wird

Jm Wahlkreiſe Naumburg Weißenfels Zeitz welcher
bisher nationalliberal vertreten war haben die Nationalliberalen
ſich mit den Konſervativen und Bündlern vereinigt um den
konſervativen Gutsbeſitzer Döppe zu Plotha aufzuſtellen

Schnle nud Kirche
Weibliche Abiturienten werden ſich zum erſten male

in dieſem Jahre an den ſtaatlichen Reifeprüfnngen in Sachſen
betheiligen Es ſind dies die Schülerinnen des von Fräulein
Dr phil Käthe Windſcheid in Leipzig geleiteten Mädchen
gymnaſinms Das ſächſiſche Kultusminiſterium hat deren Zu
laſſung zu den Prüfungen auf ein Geſuch des Frl Dr Wind
ſcheid genehmigt und die jungen Damen dem Neuſtädter

in Dresden zugewieſen Die Prüfungen werden
vorausſichtlich im September ſtattfinden

Soziale Angelegenheiten

Die Zahl der Selbſtmorde in Preußen betrug im
Jahre 1896 6497 gegen 6174 im Jahre 1895 hat alſo um 323
zugenommen Unter den Selbſlmördern befanden ſich 5073 im
Vorjahre 4896 Männer und 1424 1278 Frauen Auf 100,000
Lebende kamen im letzten Jahrfünſt jährlich 19 bis 21 Selbſt
mordfälle Das Nachforſchen nach den Beweggründen zum
Selbſtmord war in 20,5 Proz aller Fälle ergebnißlos Jm
übrigen iſt in mehr als dem vierten Theile der Selbſtmorde
Geiſteskrankheit als Urſache angegeben

Die Arbeitsſtatiſtik der Gewerkvereine
Die Ueberhebung mit der die ſozialdemokratiſche Preſſe die

deutſchen Gewerkvereine zu behandeln pflegt erſcheint
völlig ungerechtfertigt wenn man näher ins Auge faßt was die
deutſchen Gewerkvereine in konſequenter Thätigkeit für die
Förderung der Jutereſſen der Arbeiter leiſten Das neueſte Heft
der Arbeitsſtatiſtik der deutſchen Gewerkvereine Hirſch Duncker
für 1897 iſt in dieſer Hinſicht außerordentlich lehrreich nament
lich wenn man bedenkt wie viel Arbeit und Geld aufgewendet
werden muß um das Material zuſammenzubringen Selbſtver
ſtändlich iſt die Aufgabe auf welche ſchon die Muſterſtatuten
von 1868 hinweiſen nicht quf den erſten Anlauf gelöſt worden
Nach vielfachen Verſuchen beſchloß der Verbandstag der deutſchen
Gewerkvereine in Düſſeldorf 1889 die Aufſtellung der Arbeits
ſtatiſtik für die dreijährige Periode von Verbandstag zu Ver
bandstag Seit 1894 ſind die Fragen in obligatoriſche und frei
willige geſchieden Die erſteren betreffen den Lohn und zwar
den durchſchnittlichen Wochenlohn den Accord Stück Lohn und

die Bewegung des Lohnes ferner die Arbeitszeit d h regel
mäßige Wochentagsarbeit und die Ueberarbeit an Wochentagen
Die freiwilligen Erhebungen beziehen ſich auf den Arbeits
nachweis die Reiſennterſtühzung die Ueberſiedelungsbeihilfe und
endlich die Arbeitsloſigkeit und deren Unterſtützung An den Er
hebungen für 1897 haben ſich von den 1633 Ortsvereinen in rund
860 Orten 1236 bei der Beantwortung der obligatoriſchen und 745
bei derjenigen der freiwilligen Fragen betheiligt Daneben haben
ſich die ſpeziellen Beruſs und Beſchäftigungsangaben innerhalb der
Ortsvereine auf 250 gehoben wovon 79 auf die Maſchinenbau und
Metallarbeiter und 69 anf die Schuhmacher und Lohnarbeiter
fallen Die Erhebungen können demnach nur die Bedeutung
von ſogenannten Stichproben in Anſpruch nehmen Ueberdies
hat der Verband mit Rückſicht auf den übergroßen Zeit Kraft
und Koſtenanfwand bei 81,000 Mitgliedern auf das prinzipiell
allein richtige Verfahren des Jndividnalnachweiſes verzichten
müſſen Jn den Erlänterungen erinnert Herr Dr M Hirſchdaran dad er vor 5 Jahren als Mitglied der Reichskommiſſion
für Arbeiterſtatiſtik im Anſchluß an den Antrag Siegle eine
periodiſche Reichslohnſtatiſtik nach jener Methode dringend
empfohlen habe er erhielt aber ſeitens des Regierungsvertreters
die Antwort daß dieſer Vorſchlag durchaus nnausführbar ſei
Was das deutſche Reich mit ſeinen gewaltigen Macht und Geld
mitteln nicht auszurichten vermag kann man billiger Weiſe von
privaten Arbeitervereinigungen nicht verlangen Der Verbands
anwalt Dr Hirſch weiſt mit Recht auf den Mangel der ſo
dringend nothwendigen umfaſſenden und periodiſchen Arbeits
und Arbeiterſtatiſtik von Reichswegen hin Die ſeit 1882 zwei
mal veranſtalteten berufsſtatiſtiſchen Erhebungen ſind zwar all
gemein erſtrecken ſich aber nur auf Anzahl und Beſchäftigung
der Arbeiter Die ſeit 1891 veranſtalteten Erhebungen der Kom
miſſion für Arbeiterſtatiſtik dagegen gelten zwar den wirth
ſchaſtlich ſozialen Zuſtänden der Arbeiter aber ledig
lich in der Veſchränkung auf einzelne Gewerbe und auf
einzelne Seiten der Arbeiterverhältniſſe von denen das aller
wichtigſte der Arbeitslohn ganz gehe bleibt Trotz
aller Mahnungen der Arbeiter und Arbeiterfreunde trotz der
Bewährung einer Reihe arbeitsſtatiſtiſcher Aemter im Auslande
legt bei uns die im übrigen trefflich geleitete Staatsſtatiſtik
und legen die meiſten Stagtsſtatiſtiken noch immer ihren Schwer
punkt durchaus in die Erhebung der materiellen Produktion
und ihrer Produkte ſtatt in die der Produzenten der Arbeiter
und ihrer Lage So zeigt es ſich auch jetzt wieder bei der
Vorbereitung der neuen Handelsverträge ährend alles auf

wird um die Produktions und Abſatz verhältniſſe vom
tandpunkte der Unternehmer Jntereſſen zu erkunden geſchieht

nichts um durch Feſtſtellung der Einnahmen und Ausgaben
der Exiſtenzbedingungen der vielen Arbeiter Millionen auch die
Jntereſſen der überwiegenden Mehrzahl der Betheiligten welche
zugleich die weitaus ärmeren und ſchwächeren ſind zur Er
kenntniß und Geltung zu bringen Da tritt gerade zur rechten
Zeit wenigſtens für einen kleinen Kreis von Arbeitern der ſich
aber ans faſt allen Ganen des Reiches und deſſen hauptſäch

e

lichen Beruſen zuſammenſetzt und daher als Stichprobe betrachtet
werden kann durch die Bemühungen und auf Koſten dieſer
Arbeiter ſelbſt in dieſem Hefte eine Ergänzung vor die Oeffent
lichkeit deren Thatſachen und Lehren für die Geſtaltung

des Zolltarifes und der Handelsverträge nicht verloren
ſein werden

Ausland
Die Dentſchen in der Krim

Der hervorſtechend deutſche Charakter der Krim iſt den
Ruſſen ein Dorn im Auge Beinghe ein Viertel des Landes
iſt in dentſchem Beſitz und die Deutſchen ſind wie die Mosk
Wjedomoſti klagen die herrſchende Nationglität Das Blatt
ſchreibt u a

Man ſagt die Ruſſen ſeien Einwanderer ſie ſind aber
doch auf jeden Fall als Eroberer eingewandert und als Koloni
ſatoren welche die böchſte Kultur mit ſich gebracht haben
Wir ſind die rechtmäßigen Beſitzer des Landes und folglich
de jure ſeine Herren Jn welcher Eigenſchaft in weſſen Namen
und mit welchem Rechte wirthſchaften und herrſchen hier aber
de facto die eingewanderten Deutſchen Allein im Be
ſitze der deutſchen Koloniſten von den deutſchen Großgrund
beſitzern ganz abgeſehen befinden ſich jetzt nach den Daten
der Land wirthſchaft 202,193 Deſſjatin Krimſchen Landes
Rechnet man den Beſitz der deutſchen Privateigenthümer hinzu
von denen viele Zehntouſende von Deſſzatin beſitzen ſo erweiſt
es ſich daß in der Krim nicht weniger als eine halbe Million
Deſſjatin d h ein Territorium von 4800 Quadratwerſt
1 Werſt gleich 1,067 km in deutſchem Beſitze iſt Da aber

die ganze Holhipſet nur 22,000 Quadratwerſt hat ſo ſtellt ſich
herans daß ſich beinahe ein Viertel des Territoriums der
Krim 22 Proz in deutſchen Händen befindet und den Land
reſſonrcen des ruſſiſchen Volkes auf immer genommen iſt Es
wird einem traurig ums Herz, bemerkt eines der örtlichen
Blätter mit Recht wenn man daran denkt daß jenes Land
welches um den Preis von Tauſenden ruſſiſcher Leben erkauft
mit einem Meere ruſſiſchen Blutes übergoſſen und mit ruſſiſchen
Knochen beſäet iſt einem eingewanderten Volke zum Beſitze
eg er ijt Es iſt kein Wunder daß die Deutſchen
ei einem ſo erdrückenden Landbeſitz als die vollen Herren in

der Krim erſcheinen und die Germaniſirung raſche und merk
liche Fortſchritte macht Noch vor kurzem beſtand in der
Krim offenkundig eine ſtändige Steuer für die lutheriſche
Propaganda im Gebiete Erſt vor kurzem iſt dieſe Steuer
offiziell aufgehoben worden inoffiziell beſteht ſie aber wie man
hier behanptet noch fort und die deuntſch lutheriſche Propa
anda verfügt daher über ſehr bedeutende Mittel Augen
cheinlich ſind unſere deutſchen Kolonien gleichſam die Vor

poſten Deutſchlands mit dem die hieſigen Koloniſten ununter
brochene Beziehungen unterhalten Von einer Aſſimilirung
der Deutſchen könne keine Rede ſein weil niemand da ſei dem
ſie ſich aſſimiliren ſollten Sie ſelbſt ſeien die herrſchende
Nationglität und an zweiter Stelle ſtänden die Tataren
Armenier Juden Zigeuner Griechen uſw Die Ruſſen kämen
nur als abgeriſſene hungrige und barfüßige Tagelöhner ins
Land und ſolchen Leuten würden ſich doch die Deutſchen nicht
aſſimiliren Jn den fünf Kreiſen der Krim gebe es 1400 Volks
ſchulen und von dieſen ſeien 660 tatariſch und 730 dentſch
iernach muß man fürchten daß die Klagen des ruſſiſchen

Blattes die Vorläufer ſind für gegen die Deutſchen zu richtende
Forderungen deren Erfüllung kaum zweifelhaft ſein kann denn
die Ruſſifizirungsbeſtrebungen ſind keineswegs im Rückgange
begriffen mag man auch in Rußland dem Reichsdeutſchen nicht
mehr ganz ſo feindlich gegenüberſtehen wie unter Alexander III

OeſterreichUngarn
Die öſterreichiſche Delegation genehmigte den Vor

anſchlag für die Marine die Schlußrechnungen für das Jahr
1896 und den Voranſchlag für die occupirten Provinzen

Bnudapeſter Meldungen denen zufolge die ungariſche Regierung
beabſichtige die Ansgleichsvorlagen zurückzuziehen und
die Verlängerung des status quo bis 1903 unter jährlicher Feſt
ſtellung der Quote durch den Kaiſer zu verlangen findenwohl nicht mit Unrecht in Wien keinen Glauben

Provinzialnachrichten
Sangerhanſen 22 Mai Bei der Wahl eines

Bürgermeiſters im nahen Wallhauſen wurde Herr Land
wirth Römer gewählt Der bisherige Bürgermeiſter Billig der
30 Jahre der Gemeinde vorgeſtanden blieb in der Minorität

x Nordhauſen 22 Mai Neue Kirchenordnung
Die kirchlichen Gebräuche in den hieſigen ſechs evangeliſchen
Gemeinden waren bisher nirgend feſtgelegt wichen daher in
vielen Punkten von einander ab und ließen der Willkür freien
Raum Um dieſen Uebelſtänden abzuhelfen haben die hier vor
handenen 7 evangeliſchen Geiſtlichen eine Kirchenordnung ent
worfen die ſich im großen und ganzen an die auf dieſem Ge
biete hier eingebürgerten Verhältniſſe anſchließt und ſie in feſte
Formen bringt Der Entwurf zerfällt in 10 Abſchnitte 1 Ge
burt Dankſagung Einſegnung der Wöchnerinnen 2 heilige Taufe
Nothtaufe 3 Konfirmandenunterricht und Konfirmation 4 Hei
liges Abendmahl 5 Aufgebot Trauung 6 Todesfall Beerdi
gung 7 Beſcheinigungen 8 Gebühren 9 Gemeindeorgan
10 Aufrechterhaltung kirchlicher Ordnungen mit zuſammen
41 Paragraphen Vielfach wird hier daran Anſtoß genommen
daß nach dieſer neuen Kirchenordnung bei der Taufe unehelicher
Kinder die hergebrachten kirchlichen Ehren als Geläut uſw ver
ſagt ſein ſollen Damit wird man unbedingt die Zahl der un

etauft bleikenden Kinder vermehren Nicht im Geiſte der Zeitſeht ferner die Feſtſetzung daß eine Mitwirkung bei rig
keiten für zu verbrennende Leichen dem Geiſtlichen unterſagt iſt
Die ſechs kirchlichen Gemeindevertretungen werden den Entwurf
nunmehr zunächſt einzeln und dann gemeinſam berathen

g Nordhanſen 22 Mai Ablöſung kirchlicher Ge
bühren Jn einem Lheile unſerer ſechs evangeliſchen Gemeinden
iſt beſchloſſen worden eine Anzahl kirchlicher Gebühren in der
Weiſe abzulöſen daß der Empfangsberechtigte Geiſtliche Organiſt
Küſter die aus dein Durchſchnitt der letzten fünf Jahre er
mittelten Einnahmen fortan in Vierteljahresbeträgen aus der
Kirchenkaſſe gezählt erhält Es handelt ſich um Tauf und
Trauopfer Konfirmations und Beerdigungsgebühren ſowle
Gebühren für kirchliche Zeugniſſe Die Gemeinden ſind jedoch
nicht gleichmäßig vorgegangen denn die Frauenberger Gemeinde
hat ſich überhaupt ausgeſchloſſen weil ſie anſcheinend zunächſt
den Weiterlauf des Einkommensaufbeſſerungsgeſetzes abwarten
will und von den übrigen fünf Gemeinden hat die eine dies
die andere das abzulöſen beſchloſſen Es würde falls die
Beſchlüſſe Geſetz werden ſollten mithin hier ein wahres Kunter
bunt eniſtehen deſſen Schattenſeiten namentlich bei Umzügen
ans einer Geineinde in die andere zu Tage treten würden
Unangenehmen Beigeſchmack hat die Angelegenheit dadurch
gewonnen daß ſich zwiſchen der hieſigen Superintendentur
und dem Gemeindekirchenrathe der Petrigemeinde eine Zeitungs
fehde entſponnen hat Die Superintendentur glaubte eine die
Ablöſungen betreffende Zeitungsnotiz in dem betreffenden Blatte
berichtigen zu müſſen that dies aber anonym Hierauf folgte
eine dieſe Berichtigung als unrichtig hinſtellende Erklärung
des Gemeindekirchenralhes und Pfarrers von St Petri die
dann wieder den Superintendenten veranlaßte mit einer öffent
lichen Erklärung aus ſeiner Anonymität hervorzutreten Wie
es heißt ſpielt dieſe unangenehme Fehde in der das Publikum
keinem von beiden Theilen recht giebt jetzt disciplinariter
weiter
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glücklich gemacht

Erſurt 22 Mak Hauptverſammlung Die deutſche
Cacteengeſellſchaft hielt beute hier im Hotel Ritter ihre
5 Haupiverſammlung ab Geſtern beſuchten die Theilnehmer an
der Verſammlung die Benary ſchen Gärten heute früh beſichtigten
ſie die Cacteenſammlung der Firma Hagge Schmidt Jn der
Hauptverſammlung hielt der Vorſitzende Profeſſor Dr Schumann
Berlin einen Vortrag über Die Verbreitung der Cacteen und
ihre Wanderungswege Einem gemeinſamen Mahbl folgte ein
Beſuch der über 150,000 Exemplare umfaſſenden Cacteenſammlung
der Firma Friedrich Adolf Haage jun

Weißſenfels 23 Mai Kann Elektrizität ge
ſtohlen werden Zu dieſer wichtigen Frage liegt ein neues
Erkenntniß vor Ein hieſiger Schuhfabrikant benutzte in ſeiner
Fabrik einen Elektromotor zu deſſen Betrieb das ſtädtiſche
Elektrizitätswerk den nothwendigen Strom unter Berechnung
nach einem Meßapparat lieferte Der Fabrikant hatte nun den
Strom für zwei Glühlampen heimlich aus der Hanptleitung vor
dem Elektrizitätsmeſſer entnommen Er wurde deshalb wegen
Diebſtahls angeklagt aber vom Schöffengericht Weißenfels frei
geſprochen Auf die Berufung der Staatsanwaltſchaft beſtätigte
das Landgericht zu Naumburg das freiſprechende Urtheil mit
der Begründung daß der Begriff Elektrizität noch nicht ge
nügend feſtſtehe um einen Diebſtahl konſtatiren zu können Es
fehle eben das Merkmal der rechtswidrigen Aneignung einer
fremden beweglichen Sache da im juriſtiſchen Sinne Elektrizität
nicht als bewegliche Sache anzuſehen iſt

Stendal 22 Mai Beim Exerziren aufgeſpießt
Ein entſetzlicher Unglücksfall hat ſich hier am Sonnabend
während des Exerzirens der 5 Schwadron des 10 Huſaren
Regiments auf dem Exerzirplatz ereignet Der Gefreite Blum
ließ beim Jongliren mit der Lanze auf dahinſtürmendem Pferde
die Lanze fallen mit der Spitze nach oben bohrte ſie ſich in den
Sand Blum ſtürzte vom Pferde und mit dem Kopf in die
Lanzenſpitze hinein Die Waffe drang dem Unglücklichen in den
Mund und kam an der oberen Stirnſeite wieder zum Vorſchein
nachdem ſie die rechten Augenmuskel durchſchnitten hatte Mit
Mühe nur konnte dem Veſinnnungsloſen die Lanze aus dem
Kopfe gezogen werden Der Verunglückte wurde in das Lazareth
geſchafft wo er hoffnungslos darniederliegt

Ordensverlelhungen Dem Bahnmeiſter I Kl a D Schmidt
in Mühlhanſen i Th bisher zu Oberröblingen im Mansfelder Seekreiſe iſt der
Königliche KronenOrden vierter Klaſſe verliehen Zur Anlegung des Ritter
krenzes J Kl des Herzoglich ſächſiſch erneſtiniſchen HausOrdens erhielt der
Hauptmann z D Graf von Hennin Bezirks Offizier beim Bezirks Kommando
Meiningen die Erlaubn ß

ww Zenlenroda 22 Mai Erſter Bürgermeiſter
Am Ende, deſſen Amtsenthebung vom Gemeinderath be
antragt werden ſoll bewirbt ſich mit 35 anderen Herren um die
Bürgermeiſterſtelle in Weida er iſt vielleicht ſelbſt zu der
Einſicht gekommen daß er gut daran thut ſein hieſiges Arbeits
feld ans eigener Jnitiative aufzugeben

Die fürAvolda 23 Mai Bürgermeiſterwahl
heute angeſetzt geweſene Wahl eines 2 Bürgermeiſters für unſere
Stadt iſt leider wegen ungenügender Betheiligung der Wähler
ſchaft nicht zuſtande gekommen weil die erforderlichen zwei
Drittel der Wahlberechtigten nicht an der Wahlurne erſchienen
waren Die hier noch beſtehende Einrichtung daß die Bürger
meiſterwahlen von der Geſammtheit der Wählerſchaft zu voll
ziehen ſind und mindeſtens zwei Drittel derſelben an dem Wahl
akt theilnehmen müſſen hat die heutige Wahl des 2 Bürger
meiſters zu Fall gebracht Es waren ſtatt wie erforderlich
1901 Stimmen nur 1567 Stimmen abgegeben

Eiſenach 22 Mai Zur Förderung der Aus
grabungen, die zur weiteren Freilegung des Ciſterzienſer
kloſters zu Georgenthal unter Leitung des Pfarrers Baethke
z Z vorgenommen werden bat die wiſſenſchaftliche Abtheilung
des Thüringerwald Vereins einen Betrag von 500 M bewilligt

Gotha 20 Mai Dennunziation Der am Dienstag
wegen verſchiedener ſchwerer Diebſtähle zu 10 Jahren Zuchthaus
oerurtheilte Albert Frank hat aus Rache daß ſein Vater in der
Verhandlung als Zeuge aufgetreten war die Anzeige erſtattet
daß dieſer im Jahre 1894 in Gemeinſchaft mit ſeinem mit
oerurtheilten Kumpan Kött den Diebſtahl der Kaſſette in der
Gerichtsſchreiberei des alten Gerichtsgebändes ausgeführt habe
Bei der Vernehmung des zweiten Theilnehmers des Hand
arbeiters Kött aus Holzhauſen wurde durch deſſen Geſtändniß
die Wahrheit der Anzeige des Frank erwieſen Die Verhaftung
des Vaters Joh Franuk wurde ſofort vorgenommen

Vermiſchtes
Der Kaiſer machte Sonntag früh perſönlich einem Charlotten

burger Schutzmann in der Nähe der Augsburgerſtraße die
Mittbeilung daß eine Radfahrerin von einem Pferdebahn
wagen überfahren worden ſei Der Kaiſer hatte gegen 8 Uhr
zu Wagen von Berlin kommend die Berliner Hardenberg und
Kneſebeckſtraße paſſirt und fuhr über den Kurfürſtendamm nach
Berlin zurück Als die Radfahrerin den Kurfürſtendamm paſſirte
wurde ſie ander Ecke der Angsburgerſtraße von einem Straßenbahn
wagen der Linie Wilmersdorf Bahnhof Zoologiſcher Garten
überfahren und an dem Kopfe und den Beinen verletzt Der
Kaiſer paſſirte gerade zur Zeit des Unfalls den Kurfürſten
damm Die Radfahrerin würde mittels Kopp ſchen Kranken
wagens nach der Klinik in der Ziegelſtraße übergeführt

Der zweite Hauptgewinn der preuſtiſchen Stagtslotterie
der in eine berliner Kollekte gefallen iſt hat ein junges Paar

Mit einem Viertel iſt ein Beamter des
Königlichen Marſtalls beglückt worden deſſen Tochter mit einem
Arzt verlobt iſt Letzterem erlaubte ſeine Praxis bisher nicht
eine Vereinigung mit der Geliebten Nun iſt dem jungen
Doktor von ſeinem Schwiegervater der Gewinn als Mitgift ge
währt worden Das Aufgebot hat bereits ſtattgefunden und zu
Pfingſten giebt es ein glückliches Paar mehr

Die Schwefter des Simon Blad die Witwe Hanbitzober
hat wie verlautet dem vom berliner Magiſtrat ihr endlich an
gebotenen Vergleich angenommen Der Jnhalt des Vergleichs iſt
ſolgender Die Wittwe Hanbitzober deren Bruder für ſie und
ihren Sohn Ernſt nur eine Jahresrente von 5000 M ausgeſetzt
hatte nimmt die wegen Geiſteskrankheit des Erblaſſers ange
ſtrengte Klage auf Nichligkeits Erklärung des Blad ſchen
Teſtaments und ebenſo das an den Kaiſer gerichtete Geſuch
zurück und entſogt gegen Zahlung einer Entſchädigung von
120,000 M allen weiteren Anſprüchen Jhr Sohn der Redacteur
Ernſt Haubitzober nimmt ebenfalls ſeine an den Kaiſer gerichtete
Bitte der Stadtgemeinde Berlin die Zahlung einer Abfindungs
ſumme an ihn auſzuerlegen zurück Danach erhält Frau
Hanbitzober außer der erwähnten Jahresrente 5000 M aus
den bereits im Prozeßwege erſtrittenen 94,000 M noch
240,000 von welcher Summe 120,000 M je zur Hälfte von
den als Miterbinnen eingeſetzten Stadtgemeinden Mainz und
Bingen getragen werden Der Stadtgemeinde Berlin würde für
die zu errichtende Simon BladStiftung noch etwa eine halbe
Million Mark zufallen Was die bekannte Denkmals
Angelegenheit betrifft ſo liegt der vom Stadtbaurath Hoffmann
angefertigte Entwurf eines Grabſteins in deſſen Niſche ſich das
eherne Bild des Erblaſſers in ganzer Figur nicht in Lebens
röße befindet zur Zeit dem Kaiſer vor Erſt nachdem der

Monarch den Entwurf gutgeheißen und der letztwilligen 4
wendung an die Stadt Berlin dle Genehmigung ertheilt haben
W kann die Auszahlung der Vergleichsſumme vorgenommen
werden

Der Onkel aus Amerika Die Ehefrau eines ganz un
bemittelten Handelsmannes der in einem Dorſe bei Rüſſels
heim ſeine Familie ſeither kümmerlich ernährt hatte hat in
den lehzten Wochen einen Bruder aus Amerika beerbt Auf den

la e T

Antheil der Frau entfielen 900,000 M Die Familie iſt dieſeWoche nach Frankfurt a M übergeſiedelt und hat eine
elegante Wohnung bezogen

Von einem erſchlicheuen Prüfungszengniſt und ſeinen
Folgen wird aus Düſ ſel dorf berichtet Jm September v J
fiel der Apothekerlehrling Richard D aus Krefeld bei der in
Düſſeldorf abgehaltenen Prüfung als Apothekergehilfe durch und
ſollte noch ein halbes Jahr lernen Das Prufungsergebniß
wurde auf dem Berechtigungsſchein zum einjährigen Dienſt und
auf dem Lehrzeugniß vermerkt D ließ ſich nun eine beglaubigte
Abſchriſt ſeines Berechtigungsſcheines zum einjährigfreiwilligen
Militärdienſt und von ſeinem Lehrherrn ein Duplikat ſeines
Lehrzeugniſſes ohne einen Vermerk über das mißglückte Examen
ausſtellen Damit reiſte D im Dezember v J nach Metz
meldete ſich dort ſchon vor Ablauf des halben Jahres zur
Prüfung und beſtand ſie mit dem Prädikat recht gut Der
Regierungspräſident in Düſſeldorf wies aber die Krefelder
Polizeiverwaltung an auf Grund der 88 29 und 53 der Ge
werbeordnung gegen D auf Entziehung des Prüfungszeugniſſes
zum Apothekergehilfen klaghar zu werden Der Bezirksausſchuß
erkannte auf Entziehung des Zeugniſſes weil es erſchlichen ſei
Der Lehrherr Apotheker H in Krefeld iſt wegen des doppelt
ausgeſtellten Lehrzeugniſſes disciplingriſch mit 200 M beſtraft
außerdem iſt ihm die Fähigkeit aberkannt während der nächſten
3 Jahre Lehrlinge auszubilden

Der Deutſche Sportverein an deſſen Spitze der deutſche
Prinz Arenberg ſteht veranſtaltet ob zur Hebung der von
ihm in den Vordergrund geſtellten Abſicht der Förderung des
deutſchen Weſens und deutſchen Sinnes 2 einen Concours
hippique bei dem er nach einem Bericht der Poſt noch
Senſations Konkurrenzen wie Campagnereiten

und Tandem Fahren der Offiziere ſowie am letzten Tage
die ſenſationelle Spring Konkurren z veranſtalten wird
worauf ſich dann ſämmtliche Automobilen produziren
werden um dann vom Platze des Concours hippique zu
einer Wettfahrt Berlin Potsdam zu ſtarten Der Deutſche
Sportverein mit dem deutſchen Prinzen Arenberg an der Spitze
thäte beſſer zunächſt eine Konkurrenz für eine einigermaßen
n Form ſeiner ſportl ichen Kundgebungen zu veran
talten Jeder gute Deutſche wird ſich von ſolchem Treiben mit

Unwillen abwenden
Wer da ſo pflegte man bisher zu rufen Bald wird es

heißen müſſen Was da Auf dem beſten Wege dazu ſind
wir wenigſtens Bei der Eiſenbahn z B iſt der homo apiens
völlig zum neutrum umgeſteinpelt worden Die ablaufenden
Fahrkarten nach A und was nen dazu gekommen iſt ruft der
Schaffner Ein anderer fragt Nichts dazu gekommen
Alles ausſteigen heißt es weiter oder Was nach V

fährt bleibt ſitzen Solche und ähnliche Ohr und Sinn
beleidigungen muß man ſich gefallen laſſen Man muß denn
niemand ſcheint den Bahnbeamten klar zu machen daß es ebenſo
kurz und allein richtig iſt zu ſagen Wer dazu gekommen iſt
Niemand dazu gekommen Alle ausſteigen Wer nach V
fährt bleibt ſitzen

UNnglücksfälle und Verbrechen Verbrannt iſt am Sonn
abend in Koblenz ein Dienſtmädchen das aus einer Petrolenm
kanne Oel ins Ofenfener goß wobei die Kanne plötzlich ex
plodirte Nach einem gerichtlichen Termin verſchwunden iſt
ſeit dem 26 v M der 48 Jahre alte Schneidermeiſter Wilhelm
Buſſe aus der Charlottenſtraße 7 zu Berlin Der Mann
wurde mit einer bedeutenden Forderung gegen einen Kunden
abgewieſen und kam darauf nicht mehr nach Hauſe Er ſcheint
durch die Abweiſung geiſtig gelitten zu haben Bekannte haben
ihn noch einige male geſehen er war bereits ſehr herunter
gekommen Jn Verviers wurde ein junger Landwirth aus
Diſon von einem Rinde das er an einem Seil führte zu
Boden geriſſen und dann mit raſender Schnelligkeit einen
großen ſteinigen Abhang hinabgeſchleift Der Unglückliche wurde
als unförmliche Leiche aufgehoben denn das wüthende Thier
hatte ihm während des Laufes den Schädel völlig zerſtampft

Perſonalnachrichten Herzog Karl Theodor in Bayern
der jüngere Bruder der Kaiſerin von Oeſterreich eröffnet auch
in dieſem Jahre wieder am 20 Juni ſeine Augenklinik in
Tegernſee Aus Wien hat ſich in Vertretung ſämmtlicher
Glänbiger der Prinzeſſin Luiſe von Koburg der Advokat
Dr Neuda nach Brüſſel begeben um dort beim König vorſtellig
zu werden Ob s was hilft Jn Abbazia ſtarb der öſter
reichiſche Generalſtabsarzt Dr Neudörfer ein verdienter
Kriegschirurg und bekannter mediziniſcher Schriftſteller im Alter
von 73 Jahren Vjörnſtjerne Björnſon der vor acht Tagen
mit ſeiner Frau in Schwaz Unterinnthal angekommen iſt wird
am 1 Juni den Ort wieder verlaſſen und ſich zu ſeiner Tochter
begeben welche ſich mit ihrem Kinde zur Erholung am Atterſee
Oberöſterreich auſhält Jn Kopenhagen verſchied am 17 d

Profeſſor Friedrich Jacob Trier einer der angeſehenſten
Kliniker Dänemarks Charles Lecocq der Komponiſt von
ſo vielen reizenden Operetten beging die Unvorſichtigkeit zu
heirathen unter der Bedingung der Gütergemeinſchaft einſchließlich
jeder Vermögenszunahme Als ſeine Ehe geſchieden wurde
beanſpruchte ſeine Frau die Hälfte aller von den Werken ihres
Mannes eingebrachten Tantièmen nicht nur während der Zeit
ihres gemeinſamen Lebens ſondern auch für die Zukunft
mehr hat der Gerichtshof wirklich Lecocq verurtheilt lebenslang
die durch ſeine Werke erzielten Einnahmen mit ſeiner ehemaligen
beſſeren Hälfte zu theilen Auch darf der Komponiſt ohne Ein
willigung ſeiner geſchiedenen Frau keinen Vertrag behufs Ver
werthung ſeines geiſtigen Eigenthums abſchließen

Scherzfrage Wie nennt man die Geburt eines Mädchens
5 ne der Schenk ſchen Theorie Antwort einen Diät
ehler

Der Grubenbrand auf Zeche Zollern
Ueber die entſetzliche Kataſtrophe auf Zeche Zollern in

Kirchl ind e bei Dortmund entnehmen wir der K gen
nähere Angaben Gegen 3 Uhr morgens in der letzten Nacht
ſchicht brach auf der 274 m Sohle in der Maſchinenkammer
eines nach der tiefſten 351 m Sohle gehenden blinden Schachtes
ein Brand aus Durch die in den Schacht einziehenden Wetter
ſind die Brandgaſe mit in die Baue gedrungen ſo daß für die

anze aus 216 Mann beſtehende Belegſchaft große Gefahr ent
tand 170 Mann haben ſich manche nur mit großer Mühe
retten können während 45 nicht mehr in gute Wetter und zu
Tage zu gelangen vermochten ſie werden ſämmtlich todt ſein

Der Brand iſt dadurch entſtanden daß ein offenes Licht in
der Bremskammer ein herabhängendes Hanfſeilſtück ergriff Das
Feuer fand an dem Schmierfette reiche Nahrung und es ent
wickelten ſich infolgedeſſen äußerſt üble Gaſe in ſehr großer
Menge Zeitweiſe ſchlug der Qualm aus dem Schachte zutage
heraus auch die Rettungsarbeiten wurden dadurch ſehr er
ſchwert Todesmuthig drangen die Mannſchaften vor aber ſie
mußten vielfach unverrichteter Sache umkehren ja ſie geriethen
ſelbſt in große Lebensgefahr Zahlreiche Theilnehmer an dem
Rettungswerke wurden ohnmächtig zutage geſchafft zwölf be
finden ſich noch im Krankenhauſe doch darf man hoffen daß ſie
mit dem Leben davonkommen Das Feuer hat ſich ſelbſt
verſtändlich auch dem Schachte mitgetheilt es zu löſchen iſt die

Aufgabe die zu löſen iſt eBrände wurden ndem man Waſſer in Fäſſern ein
förderte wobei die Gemeinde Feuerwehr die gleich zur Stelle
war große Dienſte leiſtete Zur Zeit war man damit beſchäftigt
an das Rohr des Luftkompreſſors der gute Wetter vor die Baue

ſo dergeſtente Leitung Waſſer in die brennende Abtheilung zu
fördern Man hofft auf dieſe Weiſe den Brand zu erſticken

Die Arbeiten lekteten ſeit dem frühen
beamte Bergrath Scharf und deſſen

Morgen der Revier
Stellvertreter Aſſeſſor

Nun

Jn dem Schachte entſtandene kleinere

bringt über Tage eine Röhrentour anzuſchrauben um durch die

Wonneberg Berghauptmann Täglichsbeck war ſchon früh auf
der Grube ebenſo Oberbergrath Zix Selbſtverſtändlich haben
auch die Zechenbeamten ihre ganze Kraft eingeſetzt der Direktor
Aſſeſſor Randebeck war gleichfalls ſchnell zur Stelle Jn her
vorragender Weiſe haben ſich auch die Arbeiter an der
Rettung ihrer Kameraden betheiligt wie dies in löblicher Weiſe
bei ſolchen Unglücken ſtets geſchieht es achtet da keiner der
Gefahr für ſein eigenes Leben wenn es gilt dem bedrängten
Kameraden beizuſtehen Der Bergmann Friedrich Sichelſchmidt
war ſchon außer Gefahr er eilte aber nochmals zurück um ſeinen
Bruder Richard zu retten Er hat dieſes wackere Vorhaben mit
dem Leben bezablt ſie ſind beide von dem Tode ereilt worden
Drei Brüderpaare ſind unter den Umgekommenen die beiden
genannten dann die Brüder Heinrich und Wilhelm Binsmann
aus Kirchlinde und die Brüder Heinrich und Franz Wüllner von
hier Die Verunglückten waren meiſt Hauer es befanden ſich
unter ihnen aber auch vier Maurer die mit Maurerarbeiten
beſchäftigt waren Da die Leute in der Nachtſchicht faſt durch
weg Reparaturarbeiten auszuführen haben ſind unter den Ver
unglückten viele ältere alſo verheirathete Leute Vermißt wird
auch der Stallmeiſter Süggeler Morgens gegen 8 Uhr war er
noch über Tage geſehen worden ſeitdem nicht mehr Möglicher
weiſe iſt er eingefahren um nach den Grubenpferden zu ſehen
wobei er wahrſcheinlich erſtickt iſt Die Pferde werden auch todt
ſein es waren deren gegen 20 in der Grube

Bei dem Unglücksfall iſt die Urſache wenigſtens klar Ob ein
fahrläſſiges Handeln vorliegt wird noch feſtzuſtellen ſein jeden
falls ſollte aber in einer ſolchen unterirdiſchen Bremskammer
nicht bei offenem Lichte gearbeitet werden Es giebt doch Later
nen genug die genügendes Licht verbreiten wenn eine Sicher
Male Wpe zur Beleuchtung des Betriebes nicht ausreichen
ollte

VWaaren und Produktenberichte
Wolle Baumwolle

Leipzig,23 Mai Kammzug Terminhandel La Plata Grund
muster Mai 3,475 Juni 3,47 Juli 3,45 Aug 3,45 Sept
3,42i, Okt 3,42 Nov 3,40 Dez 3,37 Jan 3,37 Febr 3,85 März
3,35 per April 3,35 M Umsatz 50,000 kg Behaupt
9 men 23 Mai Baumwolle Ruhig Upland middl loco
4 Pfg

Liverpool 22 Mai Nachm 12 Uhr 50 Min Baumwolle
Umsatz 8000 davon für Spekulation und Export 300 B Amerikaner
und Ostindische träge

Middl amerik Lieferungen Träge Mai Juni 382 Käuferpreis
Juli Aug 388 do Sept Okt 392 Verkäuferpreis Nov Doz 350
3364 d Werth

Liverpool 23 Mai Nachm 4 Uhr 10 Min Baum wolleUmsatz 8000 davon für Spekulation und Export 300 B Ruhbig
Middl amerik Lieferungen Still Mai Funi 332 382 Werth

Juni Juli 3833 Verkäuferpreis Juli Aug 33343844 do Aug Sept
333 Käuferpreis Sept Okt 392 do Okt Nov 354 do Nov
Dez 330 do Dez Jan 380 3264 do Jan Febr 390
383 do Febr März 38 d do

KRülsenfrüchte
Mais per Mai Juni ö,16 Gd 6,18 BrWien 23 Mai
Mais per AMai Juni 5,68 Gd 5,88 Br per JuliPest 23 Mai

5,95 Gd 5,97 Br
Futterartikel

Hamburg 23 Mai Oelkuchen fest Rapskuchen 110 120
M Leinkuchen 135 140 M Palmkuchen deutsche 112 115 M Cocosnus
kuchen 125 155 M Cocosnusskuchen deutsche M Erdnuss
kuchen 135 155 M Baum wollsaatkuchen 120 125 M Palmkernschrot
100 110 M die 1000 kg

Chemische Produkte
London 23 Mai Chilisalpeter ordinär

2 sh 7d

n

in Anwendung beDie beſte Seife d Wer Haut kenne und
werde nicht verfehlen dieſelbe überall zu empfehlen ſo äußerte ſich Herr Dr E über die Patent
Myrrholin Seiſe Dieſe Anſicht hat eine ſehr große Anzahl
hervorragender Aerzte wie die vorliegenden Schreiben be
weiſen Die Patent MyrrholinSeife ſollte daher zum täglichen
Gebrauch beſonders quch für die zarte Haut der Kinder in
keiner Familie ſehlen Ueberall auch in den Apotheken erhältlch

Narkttaſchen
gute haltbare Qualitäten

25 50 75 Pfg I 1,50 1,75
bis Z Mk

C V RätterLeipziger Straße 90
ial Geſchäft feiner Geufer und

Otto Kummer epes Sie Taſchennhren
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

hervorragendes
Kräfftigungsmittel fur Ploieolisitoſitige

S

i S

S S

eſsenhaltiges

Fleisoh Efwoiss

Großartiger Erfolg Hiermit beſtätige ich Jbhnen daß ichmit r pal Pa ſt a vorzügliche Erfolge gehabt habe und
zwar bei alten Flecken welche auf kein anderes Mittel reagirten
Altona Heinr Peters Drogiſt

T W o
Tolſecog e

Sher r e Porter
Hochvergohrener Wein aus Malz

Aus gezeichnet durch hohen Nährwerth
Ausserste Bekörmmlichkeit und die naeh
haltig anregende u bele bende Wirkung

Weberaſ zu haben in den Apotheken und den
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen

Toilettenverbeſſerung Was leidet an der Damentaille zu
meiſt Unbedingt der Theil womit ſie geſchloſſen wird Daher
ſollte jede Dame darauf achten nur das beſte von Haken und
Oeſen an ihrer Taille verwenden zu laſſen Prym s weltbe
rühmte Neuheiten Prinzeß und Victoria Haken und Oeſen
ſind dies unbedingt Leicht und ſicher anzunähen gus Brouze
hergeſtellt daher unverwüſtlich ſtark ſichern ſie auch ohne An
wendung von Fiſchbein einen dauernd ſchönen Taillenſitz Ganz
beſonders Damen die zu Hanſe ſchneidern zu empfehlen

Die Pfingſtwieſe
ein wirklich V OoSSESs Volsſest
ndet während unſeres Eröffunngs Schießeuns vom 1 Pfingſt

h etw un a d neuerbantenchützenhofe und dem Kgl Geſtüt Cröllwitz ſtatt
Jedermann hat freien ZutrittDie Pfälzer Colonie Schntzen Geſellſchaft



h mee h e m h e rn h h g Me ter

T e e
In unübertroffener Auswahl ewplehle

z en

ein und 2wolroihig in Gehrock und Jacket Form in glatten und rauhen Stoffenaus Cheviot Kammgarn sowie aus glatten aus gemustertem und glattem Kammgarn in
soliden Saison Stoffen sowie feinen Cheviots und Tuchen dunklen und feinen Mode Farben

In grossen Vorräthen und allen Grössen Sortimenten SpecialitätIbsön R ä Tee IIdIt8l Havelbols
mit voller Pelerinein Diagonal Carreau und feinen schmalen Streifen ans wetterfesten Stoffen in grosser Auswahl in wasserdichten Loden und modernen

hell mittel oder dunkelfarbig und in jeder Preislage Fantasiestoffen

Garantirt waseheceht

Knaben

Wasch Anzüge e
aus Stoff und Leinen von Mk 2 an

Wasch Schul Anzüge
und Joppen in schönen Mustern

Knaben Wasch Blusen I Rittel
von Mk 1 an bis zu den elegant Qualitäten

a lGdhen
Anzüge

in nur modernen geschmackvollen Façous

in grossen Sortimenten und in
allen Preislagen

Praktischste Sommerbekleidung,

e

Aueh in Jünglingsgröss en für jedes Alter

J Grösste Preiswürdigkeit UVnmtauseh pereitwilligst Megante Auskührung
P

Sohnellste Bedienung Anfertigung nach NMaass Garantie für guten Sitz
Tinem allgemeinen Bedürfnisss Rechnung tragend bin ich bestrebt zu mittleren Preisen ein elegantes

Stück in besten Qualitäten und Zuthaten in tadelloser Ausführung zu liefern

Verkauf zu streng festen anerkannt niedrigsten Preisen

Jedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher Preisangabe versehen dadureh wird der Einkauf sehr erleichtert und der Käufer
vor VUebervorthellung geschützt

Cerm caGegründet 185569 4 Markt 4 Halle a S 4 Markt 4 Telephon Nr 907

r

wingeiroſer Ppojnsto Neuheiten in StöcKen d GravVatten W GOesterreich
uetiomVrüäed mann e O0 un ugue iags Werlobungs

Bank und Wechselgeschäft
bier zwangsweiſe 28 Paar Herren

Halle a Leipz Str 36 gegenüber vom Rothen Ross

tund Damenſtiefeletten 1 Schreibtiſch Traurin 0
1eich Schrank 2 Bücherregale 41 Bd a

empfehlen sich zur Ausführung aller das Bankfach betreffenden

Subels hiſtoriſche Zeitſchriften I Wand

Geschäfte besonders

uühr Kleidungsſtücke 2c hierauf frei maſſiv 8karät 14kar u 18kar Goldwillig 1 Partie holzgeſchnitzte Eck u à Paar von 8 Mk an bis 50 Mk
Schenkelverzierungen für antike geſchn Alle gangbaren Größen ſtets vorräthig
Rahmen div Bilder mit u ohne Rah Kravirung gratisAn und Verkauf von Werthpapieren men 5 t Oeigenide n Parte et W k TittelCreditgewährung Discontirung von Wechseln e dir le u Tanne V uweierl u w ographien div ovale Bilder erConto Corrent und Checkverkehr Radfahrer Gürtel Muüsen Verbandes Gold und SiiberwaarenAnnahme und Verzinsung von Spareinlagen kaſten c Dietze Gerichtsvollzieber echte und unechte Sanrrien

Anction en gros en detaiMittwoch den 25 d Mts Vor Schmeerſtraße Nr 3
mittags 11 Uhr verſteigere ich Geiſt

ſtraße 39 hier zwangsweiſe 62 Kutſchwagen 1 Lochſtange mit 20 Anotion
Meſſern 1 Pianino 1 Waarenregal Mittwoch den 25 d Mts8 VorAamehhandse Siſchangnitnr h ehe e ihr eigere i6Spiritus Gas Schnellkocher Verti Geiſtſtſtraße 39 zwangsweiſe

Ständiges Lager sicherer Anlagewerthe

Vom 21 bis 25 Mai er
werde ich in

IIalle a IIétel Stadt Iamburg empfiehlt kows Kleiderſekretäre Spiegel 1 Ovperugucker 1 Eisſchrauk ein

anwesend sein um e V per e er Sophas M her d t tS e Stühle Bilder 2c ferner um erſch el Freiwillig 9II stliche Am en Christian vigt 12 Uhr im Gaſthof zum Röderberg Champaguerkühler eine Partie
e direkt nach der Natur für Patienten zu fertigen Schmeerstr 21 e e ezlten und verſchied

z n r SpargelAd Müller Angenkünstler aus Wiesbaden Mirsen Gerichtsvolgieber Friedrich Gerichtsvollzieher
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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